
• Sofortiger Werbestop für das „Limmern“.

• Durchsetzung der Nachtruhe.

• Durchsetzung des Alkohol- und Rauchverbotes auf Spielplätzen,
besonders nachts.

• Ausschenkende Kioske stellen und finanzieren Toiletten.

• Besondere Ruhezonen um Altenheime und Altenwohnanlagen.

• Zurücknahme der neuen Straßenreinigungsgebühren.

• Natur und Umweltschutz für Ihme und Leine stärken.
Dazu gehört auch: keine Freizeitaufenthalterhöhung für die Dornröschenbrücke.

• Vorerst keine zusätzlichen Festivals oder Großveranstaltungen im öffentlichen
Raum neben den üblichen.
(1.Mai-Fest, Fährmannsfest, Limmerstraßenfest, Lindener Schützenfest,
Scillablütenfest…)

• Klare Positionierung aller zu wählenden Vertreter des Stadtbezirksrates Linden-
Limmer zum Thema Partytourismus VOR den Wahlen.

• Offizielle Ausweisung des Trammplatzes als alternativen Party-Ort ;)

• Schluß mit Ablenkungsmanövern.

Linden ist kein rechtsfreier Raum!? Wir zweifeln an dieser Aussage.

Hier leben Menschen, die am nächsten Tag arbeiten müssen.
Na klar, wollen wir weiterhin Kulturzentren, Clubs und Festivals!
Im Großen und Ganzen hätten wir es nur gerne wieder „normal“.
Es war bis vor ein paar Jahren beispielsweise normal, dass einige Kioske 24/7 geöffnet
hatten. Das kann auch so bleiben, wenn es „normal“ läuft.
In einer Großstadt wird es auch mal lauter und das soll es auch,
aber halt nicht jeden Tag und jede Nacht.

Seit wann ist es okay, auch tagsüber auf Spielplätzen zu saufen und zu rauchen oder uns
24/7 auf die Nerven gehen zu dürfen und uns dafür auch noch zur Kasse zu bitten (AHA)?

Warum haben Lindener kein Recht auf ein erholsames Wochenende?
Wieso ist es in Ordnung, das Geschäftsbetreiber erst mal Kotze, Fäkalien und Müll
beseitigen müssen, bevor sie ihren Laden öffnen können?

Sollten wir mit unseren Forderungen mit Euch in etwa auf einer Wellenlänge liegen, könnten
wir uns gerne Treffen und drüber plaudern wie wir gemeinsam etwas bewirken können.

Die Bürgerinitiative DIE ANWOHNER-LINDEN
lädt zum nächsten Anwohner-Treffen ein:

Mittwoch, 01. September, 19 Uhr, Ecke Bethlehemplatz/Noltestraße.
Donnerstag, 02. September, 19 Uhr, AWO Seniorenzentrum , Vorplatz Ottenstraße.

Bei Fragen schreibt gerne eine Mail an: lisakrach@web.de

Einfach vorbei kommen.


